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Fahrrad Abstellplätze in unseren 
Tiefgaragen 
 
Durch die Bebauungsstrukturen in unserer Altstadt, 
stehen oft den Anwohnern keine Fahrrad-
abstellmöglichkeiten zur Verfügung. Es handelt sich um sehr teure und  
schwere Fahrräder (E-Bikes), die man nicht jeden Tag in die 
vorhandenen Kellerräume runtertragen möchte. Oder draußen stehen 
lassen und nur den Akku in die Wohnung nehmen zum Wiederaufladen? 
Vielleicht würden sich noch mehr Bürger ein solches Fortbewegungs-
mittel kaufen, wenn es eine sichere Unterkunft gäbe. 
Die Verwaltung bekam in der vergangenen Sitzung im Ausschuss für 
Umwelt und Technik, eine Planungsrate um mögliche abschließbare 
Abstellplätze in der Tiefgarage Zentrum/ Schloss zu errichten. Angefragt 
wurde von unserer Fraktion, zu prüfen ob  die Tiefgarage am Stadtgarten 
auch für ein solches Vorhaben in Frage kommen würde. Wir begrüßen 
diese Idee von der Verwaltung auch deshalb, weil beide Tiefgaragen in 
der Regel, selbst zu Spitzenzeiten nur zu 60 % belegt sind.  
Unsere Idee dabei ist wieder einige oberirdischen Parkplätze, die in den 
letzten Jahren als Fahrrad Parkplätze zweckentfremdet wurden, wieder 
für die Autos der Anwohner zur Verfügung zu stellen.   
 
 
Lorenzo Saladino, Fraktionsvorsitzender 

 

… nur, wenn wir gesamtgesellschaftlich für das Erreichen der 
Klimaziele die Ärmel höher krempeln. Die durch die Vor-
gängerregierungen in Berlin vertane Zeit erfordert enorme 
zusätzliche Anstrengungen bei der Wärme-, Mobilitäts- und 
Energiewende.  
… das derzeitige Gezerre, geprägt von den schlechten Wahl-
ergebnissen einer Regierungspartei, ist unerträglich. Wir 
brauchen dringend herausfordernde, sozial ausgewogene 
und insbesondere langfristig zuverlässige Rahmenbedingun-
gen, um auf kommunaler Ebene strategisch planen, Projekte 
finanzieren und diese umsetzen zu können.  
… auch wir in Ettlingen müssen unsere Hausaufgaben besser 
und schneller erledigen. Vieles ist schon angestoßen, nur das 
Bohren der dicken Bretter geht zu langsam! Der kommunale 
Wärmeplan für Ettlingen z. B. wird erst im Herbst auf dem 
Tisch liegen. Die zentralen Partner bei der Umsetzung sind 
die städtischen GmbHs Stadtbau und insbesondere die 
Stadtwerke. Die strategische Neuausrichtung der Stadtwerke 
erfordert mehr kompetente Mitarbeiter und Finanzmittel.  
Die offenen Fragen sind keine guten Voraussetzungen für die 
Haushaltsplanung 2024/25. Alles, was darin fehlt, kann dann 
jedoch frühestens ab 2026 angepackt werden.  
Zur Finanzierung ist auch die Bürgerbeteiligung weiterzu-
entwickeln. Beteiligungsprozesse schaffen Identifikation.  
Ihr Reinhard Schrieber  https://grüne-ettlingen.de 

 
Zwischeninfos  
Immer wieder werden wir auf Themen ange-
sprochen, die wir aufgegriffen haben, die aber 
noch nicht abgeschlossen sind. Deshalb die 
folgenden Zwischeninfos:  
Im vergangenen Jahr fragten wir bei der Ver-
waltung an, weshalb sich im Ettlinger Schwal-
benturm an der Post seit dessen Installation keine Schwalben ein-
genistet haben. Dies läge am ungeeigneten Standort, teilte man 
uns mit. Aktuell will man den Turm deshalb an einen geeigneteren 
Standort versetzen. Und dies noch vor Eintreffen der Schwalben. 
Der 2021 von unserer Fraktion beantragte bezuschusste Verkauf 
von Insektenhotels (Nistmöglichkeiten für Insekten alle Art) durch 
die Verwaltung war ein großer Erfolg. Auf Anfrage erfuhren wir 
nun, dass man die Fortführung dieser Maßnahme im aktuellen 
Doppelhaushalt trotzdem nicht vorgesehen habe. Sehr schade!  
Gefreut hat uns dagegen, dass im Haushaltsplan für 2023 die 
Übernahme der Kosten für die Dokumentation und Evaluation 
von Ausgleichsmaßnahmen wieder aufgenommen wurde. Wir 
hatten dies seinerzeit gefordert, um nachvollziehen zu können, wie 
erfolgreich die ausgewählten Maßnahmen waren. Ausgleichsmaß-
nahmen sind Maßnahmen, mit denen man drastische Eingriffe in 
die Natur an anderer Stelle ausgleichen möchte, beispielsweise 
durch Neubepflanzungen ober Neuanlage von Biotopen. 
Wir informieren Sie weiter.       
Für die SPD-Fraktion: René Asché, Vorsitzender 

UUnnsseerree   FFeeuueerrwweehhrr   --   HHeellddeenn   ddeess   AAllllttaaggss  
Kürzlich fand die Jahreshauptversammlung
der Ettlinger Feuerwehren statt. Dabei konn-
te man u.a. erfahren, dass im Jahr 2022 ins-
gesamt 434 Einsätze zu bewältigen waren,
ein neuer Höchststand. Zu fast 100 Brandein-
sätzen, darunter vier Großbrände, musste -
die Feuerwehr ausrücken, teils über mehre-
re  Tage  hinweg  (Heulager  beim  Seehof),
oder  bei  37 Grad Hitze,  wie beim großen
Flächenbrand in  Bruchhausen.  Neben den
klassischen Brandeinsätzen wird die Feuerwehr auch zu techni-
schen  Hilfeleistungen,  Verkehrsunfällen,  witterungsbedingten
Ereignissen), oder auch zu Gefahrgutunfällen gerufen. Neben
all diesen beeindruckenden Zahlen dürfen wir vor allem nicht
vergessen, dass die Feuerwehrleuten ihren Dienst ehrenamt-
lich leisten. Rund um die Uhr und bei jedem Wetter eilen sie
uns schnell zu Hilfe, wenn wir sie brauchen. Manchmal riskie-
ren sie für uns ihre Gesundheit, nicht selten bringen sie die Ein-
sätze  an die  körperliche und psychische Belastungsgrenze,
manchmal sogar darüber hinaus. Bei der Hauptversammlung
wurden einige Feuerwehrmänner für mehr als 40, manche so-
gar über 50 Jahre Dienst in den Einsatzabteilungen geehrt. Ge-
rade in Zeiten, in denen vielen ihre persönliche "work life balan-
ce" wichtiger ist als die Gemeinschaft, ziehen wir unseren Hut
vor den 265 Männern und Frauen in den Einsatzabteilungen,
den 66 Kameraden in den Altsersmannschaften und den 91 An-
gehörigen der Jugendfeuerwehr. Danke, dass es euch gibt. 
Stadtrat Jürgen Maisch, fwfe-Fraktion www.fwfe.de


